
VORBEREITENDE MASSNAHMEN



INTEGRATIONSMASSNAHMEN, ABKLÄRUNGEN & 
(GEZIELTE) VORBEREITUNGEN

Die agilas ist eine soziale Institution mit der Kernaufgabe, Jugendliche und junge Erwachsene mit be-
sonderem Förderbedarf sowohl intern wie auch extern auszubilden. Die Institution verfolgt das Ziel, junge 
Menschen nachhaltig im allgemeinen Arbeitsmarkt zu integrieren. Die agilas bietet ausserdem bedarfs-
orientierte stationäre und ambulante Wohnbegleitung an. Sie richtet ihren Fokus auf die soziale Integration.

Integrationsmassnahmen
Mit Integrationsmassnahmen für Jugendliche und junge Erwachsene in den Bereichen Gastronomie und 
Hauswirtschaft ermöglichen wir einen niederschwelligen Einstieg in die Arbeitswelt und ein gezieltes Trai-
ning zum Aufbau sowie zur Stabilisierung der Präsenz- und Leistungsfähigkeit. 
Das Ziel der Integrationsmassnahmen ist die Gewöhnung an den Arbeitsalltag und die Arbeitsprozesse. 
Dies erfolgt, indem Sozial-, Selbst- und Methodenkompetenzen aufgebaut und gestärkt werden.

Berufliche Abklärungen 
In Abklärungen überprüfen und erproben wir die Berufseignung sowie die Ausbildungs-, Leistungs- und 
Eingliederungsfähigkeit des jungen Menschen in den Bereichen Hauswirtschaft und Gastronomie oder in 
einem definierten Berufsfeld im allgemeinen Arbeitsmarkt (extern). 
Wir schätzen das Ausbildungsniveau hinsichtlich schulischer Ressourcen und praktischer Fähigkeiten ein 
und eruieren den Unterstützungsbedarf. Die Jugendlichen und jungen Erwachsenen erstellen und aktuali-
sieren ihr Bewerbungsdossier in Zusammenarbeit mit einem Job Coach.

HABEN WIR IHR INTERESSE GEWECKT? Lernen Sie uns kennen.



Vorbereitungen und gezielte Vorbereitungen auf eine erstmalige berufliche Ausbildung
Mit unserem Angebot an Vorbereitungsmassnahmen ermöglichen wir jungen Menschen ein Übungs- und 
Gewöhnungsfeld mit individueller Unterstützung. Dabei verfolgen wir das Ziel, dass die Jugendlichen und 
jungen Erwachsenen im Anschluss in eine Ausbildung einsteigen. Das Pensum kann erhöht werden. 
Die Berufswahl wird getroffen, das Ausbildungsniveau hinsichtlich schulischer Ressourcen und praktischer 
Fähigkeiten eingeschätzt und der Unterstützungsbedarf eruiert.
Ist das Zielpensum erreicht, die Berufswahl getätigt und ein Lehrvertrag in Aussicht, kann in Absprache mit 
dem:r Kostenträger:in eine gezielte Vorbereitung erfolgen.

KONTAKT: Leitung Berufliche Integration | 031 924 24 00 | info@agilas.ch

Zielgruppe
Das Angebot wendet sich an junge Menschen, die bereit sind, (wieder) in eine berufliche Tätigkeit einzu-
steigen, sich auf die Bereiche Hauswirtschaft oder Gastronomie einzulassen und einen geregelten Ablauf 
einzuhalten. Sie sollten zudem Freude an der Arbeit im Team haben. Neben Offenheit, Dienstleistungs-
bewusstsein, Zuverlässigkeit und Geduld hilft eine gute Portion Humor.

Voraussetzungen
Nebst dem Auftrag eines:r Kostenträgers:in, der eine Massnahme finanziert, sind eine zumindest teilweise 
vorhandene Arbeitsfähigkeit sowie die Motivation und die Bereitschaft zur aktiven Zusammenarbeit mit den 
Fachpersonen notwendige Voraussetzungen.



Vorteile
Ein Bezugsteam begleitet die jungen Menschen engmaschig 
und zielgerichtet. Dieses besteht aus einer berufsbildenden 
Person und einer Fachperson Berufliche Integration sowie ei-
ner sozialpädagogischen Fachperson bei einer zusätzlichen 
Wohnmassnahme. Zudem stehen wir in kontinuierlichem 
Austausch mit dem involvierten System (Kostenträger:in, Fa-
milie, Therapeut:in). Wir tragen dem individuellen Unterstüt-
zungsbedarf der jungen Menschen stets Rechnung.

Je nach Auftrag, Massnahmendauer und Zielvereinbarung er-
möglichen wir Arbeitseinsätze im allgemeinen Arbeitsmarkt. 
Dies können Schnupper-, Tages- oder Blockpraktika sein, um 
weitere Einschätzungen und Rückmeldungen zu erhalten, 
Referenzen zu erarbeiten und die Integrationschancen aus-
zubauen.

agilas - bilden bewegt
Kistlerstrasse 63

3065 Bolligen

031 924 24 00 | info@agilas.ch
www.agilas.ch

Abschluss
Die Dauer der Massnahme wird von den 
Kostenträgern:innen festgelegt. Der Ab-
schluss orientiert sich am Auftrag und der 
Zielerreichung. 

Vor der allfälligen Verlängerung oder dem 
Ende findet ein Auswertungsgespräch 
statt. Im Anschluss kann bei Bedarf eine 
weitere Massnahme oder ein regulärer 
Austritt erfolgen.

Die Fachperson Berufliche Integration 
unterstützt bei der Aufgleisung einer An-
schlusslösung nach dem Ende der Mass-
nahme.


